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Liebe Stoagrättlefamilie, 

Ich freue mich, dass wir auch in diesem Jahr wieder ein Stoablättle präsentieren können. Es ist wieder 

gefüllt mit interessanten Informationen für das kommende Jahr, sowie nette Erinnerungen des vergan-

genen Jahres. Die Macher hoffen natürlich, dass ihr Euch während der besinnlichen Weihnachtszeit, 

ein paar Minuten Zeit nehmt und den Inhalt dieser liebevoll gestalteten Ausgabe auf euch wirken lasst.  

Im vergangenen Jahr haben wir wieder viel miteinander erlebt. Vor allem das Jubiläum war prächtig 

und zeigte wieder einmal das wir in der Gemeinschaft alles schaffen können. Danke dafür.  

Auch unser Vereinsheim ăsËGrªttleò erstrahlt in neuem Glanze, so dass wir dort hoffentlich bald wie-

der viele gemeinsame Stunden verbringen werden. Bei unseren Jubiläumsfeier für alle Helfer sprudelte 

es nur so von neuen Ideen der Mitglieder, so dass ihr Euch sicherlich auf interessante Erneuerungen 

freuen dürft. Was- wird noch nicht verraten, aber soviel sei gesagt, ihr werdet begeistert sein.  

Aber jetzt möchte ich mich erst einmal bei euch allen bedanken. Bei den vielen Arbeiter, die das 

Grättle wieder auf Vordermann gebracht haben, bei den  vielen Helfern, die jedes einzelne Fest im und 

um´s Grättle zu einem Erlebnis bereiteten und die Theaterspieler die mit vollem Herzen ein  jedes The-

aterstück unvergesslich machen. Und vor allem bei den Helfern, die unser Jubiläum zu einer der 

schönsten Erinnerungen der Narrenzunft gemacht haben.   

Und nun möchte ich zum Ende kommen und Euch Zeit zum durchblättern lassen.  

Ich wünsche Euch allen fröhliche Weihnachten, einen guten Rutsch  

und für das kommende Jahr viel Glück und Gesundheit. 

Eure Zunftmeisterin   Nicole Trautner  



 

 

Kleiner Jahresrückblick 2011 
 

Noch gar nicht solange her, da haben wir doch erst das 20 Jährige Jubiläum gefeiert. Kaum ist das neue Jahr 2011 vorangeschri tte n, 

freuen sich die Stoagrättle schon auf Ihr 30.  jähriges Jubiläum am 29.01.2011. Und dies sollte auch mit einem Umzug gefeiert  we rden. 

Aus diesem Grund trafen sich die ältesten Stoagrättle und ein paar heranwachsende zu einer gründlichen Planung. Schließlich s ollte 

dieser große Tag unvergesslich für uns alle werden.  

 

Am 05.01.2011 begannen wir die heurige Fasnet mit einem irren Maskenabstauben im Bad Café. Auch in diesem Jahr durften wir 

wieder ein paar Täuflinge wie Christine Deutschle, Lucca Schmidt und Fabrizio Sanfilippo zu uns aufnehmen. Drei heranwachsend e 

Hasen bekamen ihren 11 -Jährigen Orden überreicht. Dies waren  Stefanie Gorbauch, Tobias Gort und Sandra Schweinbenz.  

 

ăThe Show must go onò hieÇ es am 29.01.2011.Endlich ist der lang ersehnte Tag gekommen. Schon im Voraus wurden im Flecken 

Zelte aufgestellt und kräftig dekoriert, schließlich sollte Bad Niedernau von seiner schönsten Seite glänzen. Die Stoagrättle  na türlich 

auch und deshalb wurden die Masken nochmals poliert und das Häs gebügelt.  

Langsam aber sicher füllte sich der Flecken mit Hästräger und Zuschauer. Um 14 Uhr konnte der bunte Umzug beginnen. Die Zu-

schauer waren begeistert und - wir auch. Bis in die Nacht hinein wurde gegessen, getrunken und getanzt. Es war ein unvergesslich er 

Tag für uns.  ð Danke noch einmal an alle Helfer, die uns unterstützt haben ð  

 

Wir haben in dieser Fasnetssaision an vielen Umzügen und Brauchtumsabenden teilgenommen, wobei auch das eine oder andere 

Unglück passiert ist.  

Ein kleines Beispiel, was unsere Busfahrer ertragen müssen. Nach einer Abendveranstaltung schaffte es tatsächlich ein Stoagrä ttle, 

den Busfahrer so zu beängstigen, dass dieser alle 100 Meter anhältt und die hintere Türe für etwa 5 Minuten offen lässt, anso nsten 

müsse er seinen Bus nach dieser Fahrt einer Grundreinigen unterziehen.  

Man kann sich gar nicht vorstellen, wie lang so eine Fahrt dauert!  

Und manchmal konnte auch ein Kleinbus wegen Überfüllung nicht abfahren.  

Mit der Verbrennung am 08.03.11 ging die diesjährige Fasnet leider wieder zu Ende.  

 

ăSpanische Nachtò lautete der Themenabend im Grªttle am 14.05.2011. Mit einer Cocktailbar und jeder Menge Beachboys feierten 

wir mit vielen Gästen einen schönen Abend unter der Sonne Spaniens.  

 

Am 02.05.2011 fand unser Vatertagsfest in Bad Niedernau statt. Nach Jahrelangen Regengüssen konnten wir uns endlich wieder au f 

die Sonne freuen. Wir hatten einen großen Andrang an Besucher.  

Schade, dass unsere Zunftmeisterin Nicole Trautner diesen schönen Tag nicht mit uns feiern konnte. Sie legte sich lieber an d en 

Strand in Spanien und genoss die  Sonne, wªhrend die Stoagrªttle schufteten. ăKaum ist die Zunftmeisterin weg, scheint die Sonne?ò 

Das dachte sich auch eine bis heute uns unbekannte Verfasserin und schrieb ein paar Zeilen ¿ber ăDie Sonnenscheinzunftmeisterin!ò 

 

Nach lang ersehntem warten, gaben sich Tobias und Annika Gort am 30.06.2011 das ăJa-Wortò. Und die Stoagrªttle standen zur 

Feier des Tages endlich wieder einmal Spalier.  

 

Klein aber fein war die Gruppe, die den Gipfel der Weilerburg am 14.08.2011 bestiegen. Es wurde gegrillt, gegessen,  und manc h 

einer wurde noch ¿ber das ăHasenbrotò aufgeklªrt. 

 

Beim Weinbesen am 15.10.2011 im rustikal dekorierten Vereinsheim haben sich die Besucher bei einer deftigen Brotzeit und Qual itä ts-

wein aus Wendelsheim verwöhnen lassen. Unser Musikant Herr König hat uns mit seiner Quetsche kräftig eingeheizt. Allerdings l ieß die 

Besucherzahl etwas zu wünschen übrig.  

 

Zur Feier des wunderschönen 30. Geburtstags luden wir alle Helfer am 11.11.11 in Schützenhaus ein. Mit Musik, reichhaltigem B uffet 

und jede menge Flüssigkeit entstand eine berauschende Nacht.  

 

ăRebellische Weiberò lautete das diesjªhrige Theater im Bad Niedernau Sanatorium. Die Auff¿hrungen waren am 19.11., 20.11., 

25.11. und 26.11.2011 und mussten zeitweise wegen ¦berf¿llung fast geschlossen werden. 

Zum Nikolaus kamen am 05.12.2011 wieder  Kinder aus nah und fern. Leider mussten wir feststellen, dass die Zahl immer kleiner  wird. 

Daher rufen wir Euch alle auf; Liebet und vermehret Euch .  

 

{½ 



 

 

ăRebellische WeiberòăRebellische Weiberò  

Die Gemeindeidylle der Männer war im Begriff Die Gemeindeidylle der Männer war im Begriff 

endgültig zerstört zu werden, als sich ihre Frauen endgültig zerstört zu werden, als sich ihre Frauen 

zur ăInteressengemeinschaft Mªnnerfreie Zoneò zur ăInteressengemeinschaft Mªnnerfreie Zoneò 

zusammenschlossen. Ein Gemeindefest, dessen zusammenschlossen. Ein Gemeindefest, dessen 

Organisation den Männern über den Kopf zu wachsen Organisation den Männern über den Kopf zu wachsen 

schien, war für die Frauenwelt der Gemeinde der ide-schien, war für die Frauenwelt der Gemeinde der ide-

aallee  ZZ eeii tt ppuunnkktt ,,  uumm  ddeenn  MMäännnneerr nn  eeiinneenn  GGeesscchhlleecchhtt eer-r-

wettkampf anzubieten. Mit harten Bandagen und wettkampf anzubieten. Mit harten Bandagen und 

manch unlauteren Mitteln zockten die Damen die manch unlauteren Mitteln zockten die Damen die 

Männerwelt in ihren ureigensten Disziplinen ab. Männerwelt in ihren ureigensten Disziplinen ab. 

Egal ob Trinken oder Kartenspielen, die Männer wa-Egal ob Trinken oder Kartenspielen, die Männer wa-

ren ohne Chance.ren ohne Chance.  

Ihr Einsatz in diesen Wettkampf war hoch. Nach Ihr Einsatz in diesen Wettkampf war hoch. Nach 

ihrer Niederlage übernahmen die Frauen für eine ihrer Niederlage übernahmen die Frauen für eine 

Woche das Zepter in der Gemeinde. Dass diese Wo-Woche das Zepter in der Gemeinde. Dass diese Wo-

che den Herren nicht gefiel, geschweige denn che den Herren nicht gefiel, geschweige denn 

gut bekam, war klar. Doch wie sie diese Woche gut bekam, war klar. Doch wie sie diese Woche 

überstanden, ob sie noch Rache übten, das überstanden, ob sie noch Rache übten, das 

wurde erst am Ende preis gegeben. Bis dahin wurde erst am Ende preis gegeben. Bis dahin 

waren gegenseitige Verbalattacken und kurio-waren gegenseitige Verbalattacken und kurio-

se Situationen Trumpf se Situationen Trumpf 

und somit wurde wieder und somit wurde wieder 

beste Unterhaltung ge-beste Unterhaltung ge-

boten.boten.   



 

 

 

Die Sonnenscheinzunftmeisterin  

 
(Aus einem Mªrchenbuch der Zukunft  im Jahre 2500) 

 

Es war einmal eine Zunftmeisterin, die war bei allen sehr beliebt. Doch während Ih-

rer Amtsjahre wurde jedes Fest des Vereins von Kälte und starken Regenfällen 

heimgesucht (deswegen wurde Sie in bestimmten Kreisen nur die Regenzunftmeiste-

rin genannt). Somit blieben die Gäste fern und die Kasse leer.  

Die Zeiten waren hart für den Verein, musste doch das Vereinsheim abbezahlt und 

ein Ofen für die Theatergruppe angeschafft werden. So wurde überlegt wie man 

beim nächsten Fest mehr Umsatz machen könne. 

 Als eines Tages  wieder ein groÇes Fest bevorstand, schickte man die Zunftmeisterin 

in den Süden, um vor Unwettern verschont zu bleiben und endlich wieder Re-

kordumsatz zu machen. Dies schien die ideale Lösung des Problems!!! 

Und siehe da es ward herrlichstes Wetter, die Gäste strömten zahlreich und die Kas-

se war am Abend randvoll. 

Doch schon während des Festes wurde von Mitgliedern und Gästen festgestellt das 

irgendetwas fehlt. Es kam eine schreckliche Unruhe auf, war doch unklar was es war. 

Nach langem hin und her waren Sie sich jedoch einig, dass der wahre Sonnenschein 

am Fest fehlte. Dieser nämlich, der nicht nur die Haut und das Bier erwärmt, son-

dern tief in die Herzen eindringt. Es war der Sonnenschein der Herzen der im fer-

nen Spanien weilte.  

Somit wurde beschlossen die Zunftmeisterin nie mehr an Festen fortzuschicken. Da-

für nahm man lieber Regenwetter in kauf, hat aber Sonne in den Herzen. Von die-

sem Tag an wurde Sie auch nur noch Sonnenscheinzunftmeisterin genannt. 

Und so feierten Sie noch viele Jahre mit Sonne im Herzen. Und wenn Sie nicht ge-

storben ist dann regnet es noch heute. 

                            (Verfasser unbekannt) 

 

 

Rechtschreibung und Satzzeichen sind bereits nach der neuen Rechtschreibreform des Jahres 2490 



 

 

Hört, hört, ihr liebes Narrenvolk,  

es gibt viel zu berichten. Im Jahre 2010 gab es manche Jubilare, die hier nicht unerwähnt bleiben sollten. Drum lau-

schet nun den Jubelklängen und frohlocket den folgenden Narren. 

10 Jahre, sitzt sie nun schon an der groÇen Tafelrunde und das ist ein Grund zur Ehrung. Wir gratulieren 

Angelika MüllerAngelika MüllerAngelika Müller    

und überreichten ihr zu Ehren, den ObernarrenObernarrenObernarrenorden. Möge sie noch lange den Narrenrat mit ihrem organisatiori-

schem Talent und Wissen bereichern. 

Doch ganze 11 Jahre schafften es folgende Personen der Narrenzunft treu zu dienen und diese zu Ehren, so wahr ihnen 

das große Stoagrättle helfe: 

Sandra Schweinbenz * Tobias Gort * Steffi GorbauchSandra Schweinbenz * Tobias Gort * Steffi GorbauchSandra Schweinbenz * Tobias Gort * Steffi Gorbauch    

Wir gratulieren, und hoffen, dass sie auch weitere 11 Jahre dem ehrwürdigen Stoagrättle dienen.  

4Stoahopserle wurden im Jahre 2010 mit einem Orden geehrt. 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre schon, bereichern sie mit ihrem unglaubli-

chen Charme und Taktgefühl den Stoahopserlestanz und machen diesen zu einer ganz besonderen Sehenswürdigkeit. Wir 

gratulieren  

Gina Hertkorn * Antonia Trautner * Lenni Schubert * Valeria SanfilippoGina Hertkorn * Antonia Trautner * Lenni Schubert * Valeria SanfilippoGina Hertkorn * Antonia Trautner * Lenni Schubert * Valeria Sanfilippo    

zu ihrem Jubiläum.  

Des weiteren gab es zwei ganz besondere Jubilare. 11 Jahre sind nun vergangen, seit dem die folgenden 

ăStoahopserleò das Licht der 5. Jahreszeit erblickten. Wir gratulieren  

Jonathan HertkornJonathan HertkornJonathan Hertkorn    

zu seinem Jubiläum.  

 Die Narrenzunft Bad Niedernauer ăStoagrªttleò freut sich ¿ber zwei Frischlinge, die am 05. 

Januar 2010 ihre Narrentaufe  erhielten. Wir freuen uns  

Fabrizio Sanfilippo * Lucca Schmidt * Christine DeutschleFabrizio Sanfilippo * Lucca Schmidt * Christine DeutschleFabrizio Sanfilippo * Lucca Schmidt * Christine Deutschle    

in unserer Mitte aufgenommen zu haben und wünschen ihnen viele schöne Stunden bei und mit uns. 

 WIR GRATULIEREN IM JAHRE 2012 ³. 

 

² YTL 7/- FDATQSRS@F9 

Georg Grittner, 20.03.1932  

Gerog Schneider, 14.05.1932  

 

² YTL 5/- FDATQSRS@F9 

Hermann Letzgus, 20.02.1952  

Klaus Bröckel, 21.05.1952  

Peter Müller, 01.10.1952  

 

 

 

 

² YTL 4/- FDATQSRS@F9 

Dieter Klein, 22.01.1962  

Günter Dittmann, 20.05.1962  

Helmut Trebess, 28.09.1962  

Reiner Michaely, 24.10.1962  

Dorothea Walz, 27.10.1962  

 



 

 

Stoabuaba ond Stoamädla  

Wie baue ich mir eine  

Konfettikanone!  
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Interview mit einem Zeremonienmeister  

 

«ōŜǊŀƭƭ ōŜƪŀƴƴǘΣ ǳƴŘ ŘƻŎƘ ǿŜƛǖ Ƴŀƴ ǎƻ ǿŜƴƛƎ ǸōŜǊ LƘƴΦ CǊŀƴƪ αCǊŀƴƪȅά .ǸǊƪƭŜΣ !ǳǎǎŎƘǳǎǎƳƛǘƎƭƛŜŘΣ ½ŜǊŜƳƻƴƛŜƴƳŜƛǎǘŜǊ ǳƴŘ hōŜǊƴŀǊǊΦ 9Ǌ Ƙŀǘ ǾƛŜƭ 

Ȋǳ ŜǊȊŅƘƭŜƴ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ ƭŀƴƎŜƴ bŀǊǊŜƴȊǳƴƊƪŀǊƛŜǊŜΦ 5ŀƘŜǊ Ƙŀǘ ŘƛŜ wŜŘŀƪǝƻƴ ŘŜǎ {ǘƻŀōƭŅǧƭŜǎ ƪŜƛƴŜ YƻǎǘŜƴ ǳƴŘ aǸƘŜƴ ƎŜǎŎƘŜǳǘΣ ŘƛŜ ¢ƻǇ-WƻǳǊƴŀƭƛǎǝƴ 

±ŀƭŜǊƛŀ {ŀƴŬƭƛǇǇƻ όф WŀƘǊŜύ Ȋǳ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘ ǳƳ LƘƳ ŘƛŜ ƘŜƛǖŜǎǘŜƴ CǊŀƎŜƴ Ȋǳ ǎǘŜƭƭŜƴΦ IƛŜǊ ƪǀƴƴǘ LƘǊ Řŀǎ LƴǘŜǊǾƛŜǿ ǾŜǊŦƻƭƎŜƴΦ 

±ŀƭŜǊƛŀΥ ²ƛŜ ƭŀƴƎŜ ōƛǎǘ Řǳ ǎŎƘƻƴ ōŜƛ ŘŜƴ {ǘƻŀƎǊŅǧƭŜΚ 

CǊŀƴƪȅΥ hƘƧŜΣ Řŀ ƭŀƴƎŀŘ ǿƻƘƭ Ȋǿƻƛ IŜƴŘ ƴŜƳƳŜ ȊƻƳ ǊŜŎƘƴŀΦ ²Ŝƴƴ ƛ Ƴƛ ŜŘ ǾŜǊȊŅƘƭǘ ƘŀƴΣ ƴƻ ǎŜƴŘ ŘŜǎ ƳƛǧƭŜǊǿŜƛƭŜ мт WƻƘǊΦ 

±ŀƭŜǊƛŀΥ ²ƛŜ ōƛǎǘ Řǳ ŀǳŦ ŘƛŜ LŘŜŜ ƎŜƪƻƳƳŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ±ŜǊŜƛƴ Ȋǳ ƎŜƘŜƴΚ 

CǊŀƴƪȅΥ {ŎƘƻ ŀƭǎ YŜƴŘ ǿŀǊ ƛ ƭŜƛŘŜƴǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜǊ hƳȊǳƎǎōŜǎǳŎƘŜǊΣ ƻƴŘ ς ƻō ŀƭƭŜƛƴ ƻŘŜǊ Ƴƛǘ .ŜƪŀƴƴǘŜ ς ƛ Ƙŀƴ ƻōŜŘƛƴƎǘ ŘŀōŜƛ ǎŜƛ ƳƛŀǎŀΦ L ƭŀŎƘ ƎŜǊƴΣ 

ƳŀƴŎƘƳŀƭ ŀǳ ǸōŜǊ Ƴƛ ǎŜƭōǎǘΣ ŀōŜǊ ƴƻ ƭƛŜōŜǊ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ŦǊǀƘƭƛŎƘŜƴ wǳƴŘŜΦ hƴŘΣ ŀƭǎ 9ƛƴȊŜƭƪƛƴŘ Ƙŀƴ ƛ Ƴƛ ƻƴŘŜǊ ƎǳŀŘŜ CǊŜƛƴŘ ǎŎƘƻ ŜƳƳŜǊ ǿƻƘƭ ƎŦǸƘƭǘΣ 

ǿƻ ƛ ŜŘ ƧŜŘŜǎ ²ƻǊǘ ǳũ ŘΩ DƻƭŘǿŀŀƎ ƭŜƎŀ Ƙŀƴ ƳƛŀǎŀΦ  

²ŅƘǊŜƴŘ ƳŜƛ aŀƳŀ ȊŀǊǘŜ YƻƴǘŀƪǘŜ Ȋǳ ƳŜƛǊŀ bŀǊǊŜƴǇŀǝƴ !ƴŘǊŜŀ ƪƴǸǇƊ ƘŀǘΣ Řƛŀ ƛ ŜƳ ǸōǊƛƎŀ ǎŎƘƻ ŀƭǎ YƴƛǊǇǎ ƭŜƛŘŜƴǎŎƘŀƊƭƛŎƘ ǾŜǊŜƘǊǘ ƘŀƴΣ ƻƴŘ 

ǾƻǊǎƛŎƘǝƎ ŀƎŦǊŀƎǘ ƘŀǘΣ ǿŀǎ Řǳƛ Ǿƻ ƳŜƛƳ ²ǳƴǎŎƘ bŀǊǊŜƴȊǳƴƊ aƛǘƎƭƛŜŘ ȊƻƳ ǿŜǊŘŀΣ Ƙŀƭǘŀ ŘŅŘΣ ōŜ ƛ ƭƛŀōǊ ŘǊ ŘƛǊŜƪǘŜ ²ŜƎ ƎŀƴƎŀΣ ƻƴŘ Ƙŀƴ ƻƛŦŀŎƘ ōŜƛ 

9ƎƎŀǿŜƛƭŜǊΩǎ ƎǎŎƘŜƭƭŀŘΦ bƻ Ƙŀƴ ƛ ŘǊ 9ƎƎŜ ƎŦǊƻƎŀŘΣ ƻō ŜǊ Ƴƛ ŀƭǎ {ǘƻŀƎǊŅǧƭŜ ƳŜƎŀ ŘŅŘΣ ƻƴŘ ŘŜǊ Ƙƻǘ ŜŘ ƭŀƴƎ ǸōŜǊƭŜƎǘΣ Ƙƻǘ ƳǊ ŀ [ŜƛƘƘŅǎ ōǎƻǊƎǘ ƻƴŘ ƛ 

Ƙŀƴ ŘŀȊǳƎƘŜǊǘΦ 

±ŀƭŜǊƛŀΥ ²ŀǊǳƳ ǘǊŅƎǎǘ ƎŜǊŀŘŜ Řǳ Řŀǎ ¢ŅŦŜƭŜΚ 

CǊŀƴƪȅΥ !ƭǎƻ ōŜƛƳ ǎŎƘŜƴŀ ²ŜǧŜǊ ƛǎŎƘ ŘŜǎ ƻƛŦŀŎƘ ȊƻƳ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŀΥ IŜƴǘŜǊ ŘŜ aŀǎƪŀ ƭŀǳƊ ŘŜ aŜƛǎŎƘŘŜ ǎŎƘƻ .Ǌƛŀ ƴŀ ǿŅƘǊŜƴŘ ƛ ƘŜƴŘŜǊƳ ¢ŅŦŜƭŜ 

ōǊŀǳƴ ǿŜǊŘΦ !ōŜǊ {Ǉŀǖ ōŜƛǎŜƛǘŜΥ L ƳŀƎ ƳŜƛƴŜ {ǘƻŀƘƻǇǎŜǊƭŜ ǎŀǳƳŅǖƛƎΦ L ƳŀŎƘ ƎŜǊƴ vǳŀǘǎŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƴŜΣ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘΣ ǿŜƛƭ ƛ ƳŀƴŎƘƳƻƭ ŀǳ ƴƻ ŀ ǿŜƴƎ ŀƴ 

YŜƴŘǎƪƻǇŦ ōŜΦ YǳǊȊΥ L Ƙŀƴ ƻƛŦŀŎƘ ŦǊǀƘƭƛŎƘŜ YƛƴŘŜǊ ƎŜǊƴΗ hƴŘΣ Řŀƴƴ ƛǎŎƘΩǎ ŀǳ ŜŘ Ǿƻ bŀŎƘǘŜƛƭΣ ǿŜƴƴ ŘǊ ¢ŅŦŜƭŜǎōǳŀ ƎǊƻǖ ƛǎŎƘΣ ǿŜƛƭΥ 5ŀƴƴ ǿƛǎǎŀŘ ŀǳ ƎƭŜƛ 

ŅƭƭŜ [ŜǳǘΣ ǿƻ Řƛŀ {ǘƻŀƎǊŅǧƭŜ ŀŦŀƴƎŀŘΦ 

±ŀƭŜǊƛŀΥ ²ŀǊǳƳ ōƛǎǘ Řǳ ƛƳ bŀǊǊŜƴǊŀǘΚ 

CǊŀƴƪȅΥ DǳŀŘŜ CǊƻƎ Řƛ ƛ ƳƛǊ ŀǳ ƳŀƴŎƘƳƻƭ ǎǘŜƭƭΗ ²Ŝƛƭ ƳŜǊ ƻƛŦŀŎƘ [Ŝǳǘ ōǊŀǳŎƘǘΣ Řƛŀ ŜŘ ōƭƻǎ ǎŎƘǿŅǘȊŜŘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳ Ŝōōŀǎ ǎŎƘŀũŀŘΗ 5ƛŀ ƘŜƭŦŀŘΣ 

ŘŀƳƛǘ ƻƴǎŜǊ bƛŎƪȅ ƻƴǎ ƴƻ ƭŀƴƎ ŜǊƘŀƭǘŀ ōƭŜƛōǘ ƻƴŘ ŜŘ ŘŀǾƻ ƭŀǳƊΣ ǿŜƛƭ ǎŜ ǾƻǊ DǎŎƘŅƊ ǎŎƘƛŜǊ ŘǊƛŀōŜǊ ƴŜƛ ƪƻƴƴǘΦ hƴŘ ƴŀ ƴŀǝŀǊƭƛŎƘ ŀǳ ƴƻΣ ǿŜƛƭ Řƻ ƭŀǳǘŜǊ 

ƴŜǧŜ [Ŝǳǘ ƳƛǘƳƛǎŎƘŀŘΦ 

±ŀƭŜǊƛŀΥ ²ŀǎ Ƴǳǎǎ Ƴŀƴ ƛƳ bŀǊǊŜƴǊŀǘ ƳŀŎƘŜƴΚ 

CǊŀƴƪȅΥ !ǳ ŘŜǎ ƛǎŎƘ ƎŀǊŜŘ ǎƻ ƭŜƛŎƘǘ ȊƻƳ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŀΧ!ƭǎ ǿƛŎƘǝƎǎŎƘŘŜǎΥ aǊ ǎƻŘ ǿƛǎǎŀΣ ǿŀǎ Řƛŀ ŀƴŘŜǊŜ ŅƭƭŜǎ ǿŜƭƭŀŘ ƻŘŜǊ ǿŀǎ Řƛŀ ŜŘ ǿŜƭƭŀŘΣ ƻƴŘ 

ŘŜǎ ŀƳ ōŜǎŎƘŘŀ ǎŎƘƻ ōŜǾƻǊ ǎŜΩǎ ǎŜƭōŜǊ ǿƛǎǎŀŘΦ 

5ŀƴƴ Ƴǳŀǖ ƳǊ ƎǳŎƪŀΣ Řŀǎǎ ƎƴǳŀƎ DŜƭŘ ǊŜƛ ƪƻƴƴǘ ƻƴŘ ŜŘ ƳŜ ƴŀǳǎ ƎƻƘǘΣ ŀƭǎ ƳǊ ƘƻǘΦ bƻ ǎƻŘ ƳǊ ƴƻ ōǳǘȊŀ ƪŜƴƴŀΣ ƪƻŎƘŀΣ ōŀŎƪŀ ƻƴŘ ŜƛƪŀǳŦŀΣ ŀ ōƛǎǎƭŜ 

ǘǊƛƴƪŦŜǎŎƘŘ ǿŅǊ ƪƻƛƴ CŜƘƭŜǊΣ ƻƴŘ ǿŜƴƴ ƳǊ ƴŀ ƴƻ ǿŜƛǘŜǊŜ ¢ŀƭŜƴǘŜ ƘƻŘΣ ƪŀ ƳǊ Řƛŀ ƴŀǝŀǊƭƛŎƘ ŀǳ ƴƻ Ƴƛǘ ŜƛōǊŜƴƎŀΦ .ƭŜŘ ǎŜƛ ŘŜũ ƳǊ ŜŘΣ ǿŜƛƭ ƳǊ ǎǳǎŎƘŘ 

Ƴƛǘ ǎŜƛƳ ōƭŜŘŀ DǎŎƘǿŅǘȊ Řƛŀ ŀƴŘǊŜ bŀǊǊŜǊŅǘ ƭŀƴƎǿŜƛƭǘ ƻƴŘ ǿŜƛƭ ŘΩ!ǳǎǎŎƘǳǖǎƛǘȊǳƴƎŀ ǎƻƴǎŎƘǘ ȊΩƭŀƴƎ ŘŀǳǊŀŘΣ ƻƴŘ ƻƴŘ ƻƴŘΧ 

±ŀƭŜǊƛŀΥ ²ƛŜ ƭŀƴƎ ōƛǎǘ Řǳ ǎŎƘƻƴ ƛƳ bŀǊǊŜƴǊŀǘΚ 

CǊŀƴƪȅΥ !ƭǎ ŜƛƴƧŅƘǊƛƎŜǊ bŀǊǊŜƴǎƻƛŎƘŜǊ ƛǎŎƘ ƳƛǊ ǎŎƘƻ Řƛŀ ƘƻƘŜ 9ƘǊŜ ȊǳŀǘǊŀƎŀ ǿƻǊŘŀΣ Ŝƴ ŘǊ  !ǳǎǎŎƘǳǖ ȊƻƳ ƎŀƴƎŀΣ ŀƭǎƻ ŦŀǎŎƘŘ ŀƭǎ ƴŀǊǊŜǘŜǊ {ŎƘǳƭŜǊπ

ōǳŀΦ  

±ŀƭŜǊƛŀΥ ²ŀǎ ƛǎǘ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ Ŝƛƴ ½ŜǊŜƳƻƴƛŜƴƳŜƛǎǘŜǊΚ 

!ƴŦŀƴƎŀ ŘǳŀŘ ƻƴǎŜǊ αŀƪǝǾŜǎά bŀǊǊŜƴƧŀƘǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ aŀǎƪŜƴŀōǎǘŀǳōŀΦ hƴŘ ŘŜǎ ƛǎŎƘ ƳŜƛ !ǳŦƎŀōΣ ŜŘ Řŀǎǎ ƛ ŘǊ hǊŘŜƴǘƭƛŎƘǎŎƘŘŜ ǿŅǊΣ ŀōŜǊ Řŀ ŘŀƳƛǘ 

ǿƛǊŘ ŘŜƴŜ ǎǘŀǳōƛƎŜ aŀǎƪŀ ǿƛŜŘŜǊ [ŜōŜƴǎŦǊŜǳŘŜ ƻƴŘ CǊǀƘƭƛŎƘƪŜƛǘ ƎŜōŀ ƻƴŘ ŅƭƭŜ ǿƛǎǎŀŘ ƴƻΣ ƧŜǘȊǘ ƎƻƘǘǎ ƴƻŎƘ Ǌŀ ƭŀƴƎŀ tŀǳǎŜ ŜƴŘƭƛŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ŘŀƎŜƎŀΦ 

hƴŘ ǿŜƴƴ ƛ ƴŀ ƴƻ ŘǊ bƛŎƪȅ ƻƴǘŜǊ ŘΩ&ǊƳ ƎǊŜƛŦŀ ƪŀΣ ŀƭǎƻ ǎȅƳōƻƭƛǎŎƘΣ ƴƻ ƛǎŎƘ Řƛŀ ȊŦǊƛŜŘŀ ƻƴŘ ƛ ōŜ ŀƴ ƎǳŀŘŜǊ ½ŜƳƻΦ  

 



 

 


